
NORDENHAM. Der mutmaßliche
Räuber, der vor knapp zwei
Wochen zweimal die Spielo-
thek an der Deichgräfenstraße
zum Ziel gewählt hatte, war
mit einem gestohlenen Fahrrad
unterwegs (die Kreiszeitung be-
richtete).
Das vom Täter genutzte

Fahrrad konnte noch keiner
Straftat zugeordnet werden,
teilt die Polizei mit. Die Beam-
ten suchen nun den Eigentü-
mer oder Personen, die Anga-
ben zur Herkunft des Fahrra-
des machen können. Es han-
delt sich bei dem Fahrrad um
ein schwarzes Damen-Holland-
rad vom Hersteller Rheinfels.
Über dem Vorderrad ist ein zu-
sätzlicher Gepäckträger ange-
bracht. Hinweise nimmt die
Polizei unter 04731/
9981115 entgegen. (kzw)

Eigentümer gesucht

Polizei fragt:
Wem gehört
das Fahrrad?

Die Polizei sucht den Eigentümer
dieses Rheinfels-Fahrrads oder
jemanden, der weiß, wem es ge-
hören könnte. Foto: Polizei

WESERMARSCH. Der angekün-
digte Rückzug Angela Merkels
als CDU-Vorsitzende hat die
Bundestagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen nicht gänzlich
unerwartet getroffen. „Ich habe
unsere Kanzlerin die letzten
Jahre etwas näher kennenler-
nen dürfen, deshalb habe ich
diese ‚Reaktion‘ erwartet“, sag-
te die für den Wahlkreis Del-
menhorst/Wesermarsch/Ol-
denburg-Land gewählte CDU-
Politikerin der Kreiszeitung.
„Ich habe Achtung vor ihrer

Entscheidung und bedanke
mich bei Angela Merkel für ihr
herausragendes Engagement,
das sie als erste Frau in unserer
Partei für uns alle, fast zwei
Jahrzehnte, erbracht hat.“ Für
die CDU werde mit dem Ham-
burger Parteitag eine Neuaus-
richtung einhergehen, so Astrid
Grotelüschen. „Das ist ein
wichtiges und notwendiges Sig-
nal. Ich bin gespannt, wer sich
alles um den Parteivorsitz be-
wirbt. Gut, wenn wir als Mit-
glieder dann im Dezember die
Wahl haben werden.“ (kzw)

Rückzug vom CDU-Vorsitz

Grotelüschen
lobt Merkels
Engagement

Gute Idee
preisgekrönt
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Die konzentrierten Kontrollen
finden seit 2010 einmal im Jahr
statt. Im Fokus der Ordnungshü-
ter standen diesmal die B212
zwischen Golzwarden und der
sogenannten Hammer-Kreuzung
in Atens sowie die B437 zwi-
schen Dreieck Rodenkirchen und
Diekmannshausen. Dort achteten
sie in der Zeit vom 15. bis 28.
Oktober nicht nur auf Stopp-
schild- und Tempo-Verstöße, son-
dern auch auf Verkehrsteilneh-
mer, die unerlaubterweise über-
holten oder auf einer der beiden
Straßen wendeten.
„Insgesamt haben die Kollegen

473 Verstöße registrieren müssen.
Das sind in etwa so viele wie in
den Vorjahren“, sagt Polizei-
hauptkommissar Matthias Ahlers,
vorübergehend Kommissariatslei-
ter und Leiter des Einsatz- und
Streifendienstes. Das Interessante
an dieser Zahl sei, dass man dies-
mal aus verschiedenen Gründen
weniger Polizisten im Einsatz hat-
te als in den Jahren zuvor. Bei
normaler Personalstärke hätte
man vermutlich deutlich mehr
Vergehen registriert, vermutet er.
Die Bundesstraßen-Abschnitte

hatten die Beamten mit Bedacht
gewählt. Hier hatten sich im ver-
gangenen Jahr besonders viele
Unfälle ereignet. Auf der B212-
Strecke krachte es 2017 insge-

samt 103-mal. Zwei Menschen
kamen ums Leben, drei trugen
schwere, zwölf leichte Verletzun-
gen davon. Auf der B437 kam es
zwischen Rodenkircher Dreieck
und Diekmannshausen im glei-
chen Zeitraum zu 50 Vorfällen,
vier Verkehrsteilnehmer wurden
schwer, 15 leicht verletzt.

Hier kracht es besonders oft
„Unfälle ereignen sich vor allem
an Knotenpunkten, also dort, wo
Straßen aufeinandertreffen“,
macht Oberkommissar Henning
Scheer deutlich, der an der zwei-
wöchigen Aktion beteiligt war.
Zu Kollisionen, bei denen Men-
schen schwer oder gar tödlich
verletzt werden, komme es vor al-
lem außerhalb geschlossener Ort-
schaften, weil dort besonders

schnell gefahren wird. Deshalb
lag ein Schwerpunkt der Kontrol-
len auch in diesem Jahr auf Tem-
pokontrollen in den Außenberei-
chen. Von den festgestellten Ver-
stößen lagen 32 im Verwarngeld-
Bereich (bis zu 55 Euro, kein
Punkt in Flensburg) und 117 im
Bußgeld-Bereich (mindestens 60
Euro, Punkte in Flensburg).
„Unter den 117 Verkehrsteil-

nehmern, die deutlich zu schnell
fuhren, waren 33 Lastwagenfah-
rer“, so Polizeikommissar Helge
Busemann. Er organisiert und lei-
tet die konzentrierten Kontrollen
seit 2014. Lastwagen, die mehr
als 7,5 Tonnen wiegen, dürften
sowohl auf der B212 als auch der
B437 in der Regel maximal mit
60 Kilometern pro Stunde unter-
wegs sein. Von den 33 kontrol-

lierten Fahrern sei der langsamste
mit Tempo 76 und der schnellste
mit 89 Kilometern pro Stunde er-
wischt worden.
Ein weiteres Problem ist, dass

auf beiden Bundesstraßen auch
dort überholt wird, wo es nicht
erlaubt ist. In fünf Fällen ignorier-
ten Verkehrsteilnehmer eine
durchgezogene Mittellinie oder
eine Sperrfläche, in weiteren 37
Fällen taten sie dies, obwohl es
zusätzlich ein Überholverbot gibt,
auf das mit entsprechenden Ver-
kehrsschildern hingewiesen wird.
In sechs Fällen bekamen Au-

to-, Lastwagen- und Motorrad-
fahrer Ärger, weil sie auf der Bun-
desstraße wendeten – etwa, weil
sich der Verkehr dort staute oder
weil die Fahrbahn nach einem
Unfall gesperrt war.

Für Hauptkommissar Matthias
Ahlers steht jetzt schon fest:
„Auch im kommenden Jahr wird
es eine solche Aktion geben.“

Mit Tempo 158 auf der B212 unterwegs
Zweiwöchige Aktion auf den Bundesstraßen: Der Polizei gehen nicht nur Raser ins Netz – Insgesamt 473 Verstöße registriert
Von Timo Kühnemuth

WESERMARSCH.Wie oft kommt es
vor, dass ein Autofahrer ein
Stoppschild ignoriert und einfach
weiterfährt? Die Antwort: Häufi-
ger als man denkt. Die Polizei
hat in den vergangenen zwei
Wochen speziell auf Verstöße
wie diesen geachtet und insge-
samt 223 Stoppschild-Missachter
verwarnen müssen. Alarmierend
ist auch diese Zahl: In 149 Fällen
waren Verkehrsteilnehmer zu
schnell unterwegs.

Tempokontrolle auf der B212 in Höhe der Ortschaft Hiddingen: Auch von dieser Brücke aus wurde in den vergangenen zwei Wochen kontrolliert. Das
Foto zeigt Oberkommissar Henning Scheer mit der Laserpistole und Polizeikommissar Helge Busemann, der die Aktion leitete. Foto: Kühnemuth

› Der schnellste Autofahrer, der
erwischt wurde, war auf der B437
im Bereich Schweierfeld mit Tempo
158 unterwegs. Dort sind maximal
100 Kilometer pro Stunde erlaubt.

› Auf der B212 ging der Polizei ein
Motorradfahrer ins Netz, der zwi-
schen dem Dreieck Rodenkirchen
und Sürwürden gleich zweimal auf
die Gegenfahrbahn fuhr, um an-
dere Fahrzeuge zu überholen. Seine
Er habe es eilig gehabt, sagte er.

Grobe Verstöße

WESERMARSCH/HANNOVER. Das
Land Niedersachsen zieht Konse-
quenzen aus der beispiellosen
Mordserie des ehemaligen Kran-
kenpflegers Niels H. und verab-
schiedet Maßnahmen zur Erhö-
hung der Patientensicherheit. Mit
einer durch den Landtag be-
schlossenen Änderung des Kran-
kenhausgesetzes sollen Unregel-
mäßigkeiten bei der Medikamen-
tenabgabe zukünftig frühzeitig er-
kannt werden.
Ein zentrales Element des neu-

en Krankenhausgesetzes ist die

Einführung von sogenannten Sta-
tionsapothekern in allen Kliniken
spätestens ab dem 1. Januar 2022.
Diese sollen als Beratungsperso-
nen für die Stationen eingesetzt
werden. Sie haben die Aufgabe,
zusammen mit ärztlichem und
pflegerischem Personal zu einer
sicheren, zweckmäßigen sowie
wirtschaftlichen Arzneimittelthe-
rapie beizutragen.
An der Helios-Klinik Weser-

marsch hält man die geplante
Neuerung für eine gute Idee: „Die
Einführung von Stationsapothe-

kern begrüßen wir, sorgt dies
doch dafür, das Netz der Patien-
tensicherheit noch besser und
engmaschiger zu gestalten. Die
entsprechenden gesetzlichen Vor-
gaben werden wir selbstverständ-
lich umsetzen“, versichert Presse-
sprecherin Carolin Döhren.
Auch die Apothekerkammer

Niedersachsen lobt die Neue-
rung. Sie sei überzeugt, dass eine
verpflichtende Einführung von
Stationsapothekern das Netz der
Patientensicherheit deutlich eng-
maschiger gestaltet. (kzw)

Arznei-Ausgabe soll sicherer werden
Landtag beschließt Änderung des Krankenhaus-Gesetzes – Helios-Klinik begrüßt geplante Neuerung

Die Neuerung soll spätestens ab
dem 1. Januar 2022 in allen Klini-
ken gelten. Foto: Gentsch

NORDENHAM. Eine Informations-
veranstaltung zum Thema „Mut-
los, kraftlos, energielos? Sie wün-
schen sich wieder festen Boden
unter den Füßen?“ findet am
kommenden Dienstag, 6. Novem-
ber, ab 19 Uhr statt. Im Veranstal-
tungsraum des Hauses Tongern,
Sophie-Scholl-Straße 6, ist die
Gesundheits- und Energie-Exper-
tin Sabine Bahr (Heilpraktikerin
für Psychotherapie, psychologi-
sche Beratung sowie Hilfe durch
traditionelles Handauflegen) zu
Gast. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. (kzw)

Heilpraktikerin referiert

Kostenloser
Vortrag

Handwerk im Scheinwerferlicht am 8.11.2018 von 17 - 20 Uhr

Auch wir öffnen an diesem Abend unsere Tore
und stellen unsere Ausbildungsberufe vor.
Kommt und informiert Euch!
Interessante Karrierechancen warten auf Euch.

Besucht uns: Elsfleth, Hafenstr. 5
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